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auszugsweise

114
Für das Nachschlagewerk’ 
Für die Fachpresse' ' 
Für die amtliche Sammlung’ 29 OKT 1979

Gesetz Bergmannsversorgungsscheingcsetz Nordrhem-Uestfalen
§ 9

Leitsatz Das Kojilenbezugsrecht für Inhaber von Bergmanns­
versorgungsscheinen nach § 9 Abs. 1 Satz 1 Berg- 
mannsVorsorgScheinG kommt nicht dadurch m  Wegfall, 
daß der verpflichtete letzte Bergbauarbeitgcber 
infolge Aufgabe der bergbaulichen Tätigkeit die 
eigene Kohlenbasis verliert.

Aktenzeichen 5 AZR 130/70 
Urteil des BAG vom 29. Oktober 1970 LAG Hamm

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


m 339 20 
Sa 110 ”69 Hamm 
erkundetm 29«. Oktober 1970
ez Wbinrich, mtsinspektor Is Ubkundsbeamter er Geschäftsstelle

\mtimmdesfeta! in

In Sachen

1
hat der Fünfte Senat des Bundesarbeitsgerichts auf Grund der 
mündlichen Verhandlung vom 15 Oktober 1970 durch den £e- 
natsprasidentcn Dr Schroder, die Bundesrichter Siara und 
Dr Neumann sowie die Bundesarbeitsrichter Schumacher und 
Seiler für Recht erkannt

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Hamm vom 19 Dezem­
ber 1969 - 8 Sa 110/69 - wird auf Kosten aer 
Beklagten zuruckgewiesen

2 -

V o n  R e c h t s w e g e n i
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Tatbestand^

Der Klager stand nach seinen Angaben seit dem 30 Januar 
1952, nach den Angaben der Beklagten erst seit dem 21 April 
■1953 in den Diensten der Beklagten zu l), die damals die Fir­
menbezeichnung J Ka KG trug Die Beklagte zu l)
betrieb ein Baugeschaft mit Baumaterialien und Brennstoffen 
Als weiterer Betriebszweig entwickelte sich der Uhtertagebau 
Die Beklagte zu l) war seit 1955 Mitglied der Veicinigung der 
Bergbau-Spezialgesellschaften

Der Klager wurde von der Beklagten zu l) auf Untertage­
baustellen von Bergwerksgesellschaften eingesetzt Er wurde 
daboi wahrend der Tätigkeit auf der jeweiligen Zeche von den 
Bergwerksgesellschaften m  ein unmittelbares Arbeitsverhalt- 
nxs übernommen Im Bergmannsbuch des Klagers wurde meist unter 
dem Stempel der Schachtanlagc zusätzlich die Bezeichnung Fir­
ma Ka eingetragen Zeitweilig wurde der Klager auch als
unmittelbarer Arbeitnehmer der Beklagten zu l) geführt Hier­
bei handelt es sich nach dem Bergmannsbuch, das erst Eintra­
gungen seit dem 1 Januar 1955 enthalt, um die Beschaftlgungs- 
zeitraume vom 24 September 1962 bis zum 8 August "’963, vom 
16 April 1964 bis zum 3. Juli 1964 und vom 21 September 1964 
bis zum 22 Dezember 1964

Gesellschafter der Beklagten zu l) waren früher der Bau­
unternehmer J Ka als Komplementär und dessen
Tochter G Ka als Kommanditistin Mit Wirkung vom
1 Juli i960 trat der Beklagte zu 2), aer die Ehe mit der Kom- 
manditistm G Ka geschlossen hatte, in die Ge­
sellschaft ein Der Bauunternehmer J Ka nahm
fortan die Stellung eines Kommanditisten ein, ebenso wie 
weiterhin die Ehefrau des Beklagten zu 2) In den abgeanderben 
Gesellschaftsvertrag wurde aufgenommen, daß auch die Ausfuh- 
lung bergbaulicher Arbeiten zum GesollSchaftszweck gehöre 
Am 3 Mai 1965 starb J Ka , nunmehr trat dessen
Witwe E Ka in die Kommanditgesellschaft als Kommen
cUtistxn ein, schied jedoch im Jahre 1965 wieder aus
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Gesellschafter sind, seitdem der Beklagte zu 2) als Komple­
mentär und seine Ehefrau G Ko Die Firma wurde
in Ko KG abgeandert Auf die bisherige Firmenbezeich­
nung wurde verzichtet

Durch Gesellschaftsvertrag vom 15 Dezember 1964 wurde 
die Ka GmbH errichtet Gesellschafter waren der Be­
klagte zu 2), seine Ehefrau G Ko und deren
Mutter E Ka Gegenstand des Unternehmens war der
Betrieb eines Baugeschaftes, die Ausführung von bergbauli­
chen und anderen Untertagearbeiten sowie der Vertrieb von 
Baumaterialien und Brennstoffen. Das Stammkapital der Ge­
sellschaft betrug 80.000,—  DM Der Beklagte zu 2) wurde 
zum Geschäftsführer bestellt. Die neugegrundete Gesellschaft: 
übernahm von der Beklagten zu 1) die genannten Geschäfts­
zweige, wobei die Gerate aber nur mietweise überlassen wur­
den Die Mitgliedschaft boi der Vereinigung der Bergbau- 
Spezi alge seil schäften wurde von der Beklagten zu 1) auf die 
GmbH ubergeleitet In der Gesellschafterversammlung vom 
5 Oktober 1966 wurde das Stammkapital der GmbH zum Zvecke 
der Zuruckzahlung von Stammexnlagen von 40 000,—  DH und 
des Erlasses einer Emlagerestforderung von 20 000,—  DM, 
die gegen den Beklagten zu 2) bestand, auf 20 000,—  DM 
herabgesetzt In dor GesollschafterverSammlung vom 24 Okto­
ber 1967 wurde beschlossen, die GmbH mit Wirkung vom 51 De­
zember 1967 aufzulosen Der Beklagte zu 2) wurde zum Liquida­
tor bestellt Untor dem 6 Mai ^969 zeigte der Beklagte zu 2) 
zum Handelsregister an, daß die liquidation beendet und die 
GmbH erloschen soi Liquidation und Erloschen der Firma 
wurden m  das Handelsicgistcr eingetragen

Wahrem seiner Beschaftigungszeit erhielt aer Klager 
von aer Beklagten zu 1) Hausbrandkohlon nach den Bestimmungen 
dos Maut el tan fv er träges für die Arbeiter des rhemxsch- 
wesbfalischen Steinkohlenbergbaus in aer jeweils gültigen 
Fassung Zuletzt gewahrte die Ka GmbH die Hausbiand-
kolilen, nach aer Eintragung im Bergmannsbuch war der Klager 
in der Zeit vom 15 Februar bis zum 51 Marz 1966 zuletzt 
bei der GmbH tätig
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Dem Klager wurde das Arbcitsverhaltnis am 15 März 1966 
zum 31 Marz 1966 gekündigt Der Klager, der seit dem 22 Mai 
1962 den Bergmannsversorgungsschein besitzt, erhielt von der 
GmbH bis zum Ablauf des Kohlenbezugsjahres 1966/67 weiter 
Hausbrandkohlen geliefert Danach wurden die Lieferungen unter 
Bezugnahme auf die Liquidation der GmbH eingestellt Die Be­
klagte zu l) weigert sich, dem Klager weiter Hausbrandkohlen 
zu liefern, weil das Arbeitsverhaltnis mit ihm auf die inzwi­
schen liquidierte GmbH übergegangen sei Der Klager hat im 
Jahre 1966 ein Arbeitsvorhaltnxs außerhalb des Bergbaus mit 
der Firma U Chemie in B begründet

Im vorliegenden Verfahren macht der Klager den Anspruch 
auf xtfeitere Lieferung von Hausbrandkohlen gegen die Beklagte 
zu 1 als seinem letzten Arbeitgeber und gegen den Beklagten 
zu 2} als persönlich haftenden Gesellschafter seines letzten 
Aibeitgebers geltend Er hat im ersten Hechtszuge beantragt, 
die Beklagten als Gesamtschuldner zu verurteilen, ihm 100 
Zentner Hausbrandkohlen für das Kalenderjahr 1968 zum Berg- 
mannsbczugspreis von 8,88 DM/t ausschließlich der Anfuhrkosten 
zu liefern

Die Beklagten haben beantragt, die Klage abzuueisen
Ihrer Auffassung nach sind sie für den Anspruch nicht 

passiv legitimiert, und zwar einmal deshalb, weil letzter 
Bergbauarbeitgeber des Klagers die Ka GmbH gewesen sei
und andererseits deshalb, weil m  den Zeiträumen, in denen 
der Klager als sog. betreuter Mann auf den einzelnen Schacnt- 
anlagon eingesetzt gewesen sei, ein unmittelbares Arbeitsver­
hälthis zu der jeweiligen Bcrgwerksgesellschaft bestanden habe 
Dem Klager habe es nach Abschluß der Arbeitnehraoiarbeiten aui 
der jeweiligen Zeche freigestsrden ob er dort verbleiben oder 
zur Beklagten zu 1) zuruckkehren wolle Insbesondere habe der 
Klager nach Ablauf der Aibcitcn auf der Zeche G B 
im 14 Februar 1966 die Möglichkeit gehabt, sich für die Fort- 
beschaftigung bei der Zeche zu entscheiden

Dem Klager habe nicht entgehen können, daß der BetrieD 
von tier Beklagten zu 1) auf die GmbH ubergegangen sei Der
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ifbergang sei allen bei der Beklagten zu l) beschäftigten 
Angestellten schriftlich mitgeteilt worden Der Kläger habe 
allerdings eine ausdrückliche Mitteilung nicht erhalten, 
weil er zu dieser Zeit im Rahmen von Unternehmerarbeiten 
auf der Zeche B beschäftigt gewesen sei Die Arbeiter
seien durch einen Aushang am Schwarzen Brett von der Änderung 
unterrichtet worden

Der Klager hat demgegenüber vorgetragen, er habe über­
haupt erst im vorliegenden Verfahren auf Grund der Einwen­
dungen der Beklagten erfahren, daß der Betrieb auf die GmbH 
ubergegangen sei Er habe dies auch vorher nicht erkennen 
können, weil die Gesellschafter beider Firmen dieselben ge­
wesen seien Die letzte Eintragung im Bergbaubuch brauche 
er sich nicht entgegenhalten zu lassen, weil sie erst nach 
seinem Ausscheiden erfolgt sei Wahrend seiner Beschafti~ 
gungszeiten auf den einzelnen Zechen habe sein Arbeitsver 
haltnis mit der Beklagten zu 1) unmittelbar weiter fortbe 
standen Seme Tätigkeit habe sich stets im Zuständigkeits­
bereich der Beklagten zu 1) entfaltet Allem diese Beklagte 
tube über seinen jeweiligen Einsatz entschieden« Die Be­
triebs stelle sei oft über Rächt gewechselt worden Irgend­
welche Kunaigungsfriston gegenüber den Bergwerksgesollschaften 
seien nicht eingehalten worden Die Kolonnen der Beklagten 
zu l) seien immer geschlossen aufgetreten Er, der Klager, 
habe immer mit denselben Kolonnenmitglledern zusammengear­
beitet Das Fortbestehen unmittelbarer rechtlicher Beziehun­
gen zur Beklagten zu 1) ergebe sich auch daraus, daß er wanrend 
der Beschaftigungszeit auf der Zeche G B von dex
Beklagten zu l) e m  Trennungsgeld von täglich 6 ,—  DM er­
halten habe Den sonstigen Lohn habe er zwar immer von aen 
jeweiligen BeigwerksgeSeilschaften erhalten, für die die 
Beklagte zu 1) Unternehmerarbeiten ausgefuhrt habe Die Be­
klagte zu 1) habe aber die gesamten Lohnaufwendungen von den 
Beigweiksgesollschaften erstattet erhalten

Das Arbeitsgericht hat nach dem Klageantrag erkannt 
Gegen dieses Urteil haben die Beklagten Berufung eingelegt
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Der Klager hat Anschlußberufung eingelegt, mit der er unter 
gleichzeitiger Klarstellung des bisherigen Klageverlangens 
beantragt,

1 die Beklagten als Gesamtschuldner zu verurteilen, 
für das Kohlenjahr 1967/68 restliche 60 Zentner 
Hausbrandkohlen zum Bergmannsbezugspreis von 
8,88 DM je Tonne ausschließlich Anfuhrkosten
zu liefern,

2 die Beklagten als Gesamtschuldner zur Lieferung 
von je 100 Zentner Hausbrandkohlen zum Bergmanns­
bezugspreis von 8,88 DM jo Tonne für die Kohlen­
bezugsjahre 1968/69 und 1969/70 zu verurteilen

5 festzustcllon, daß die Beklagten ihm - dem Klager - 
gegenüber verpflichtet seien, ihm lebenslänglich 
für die Kohleribezugsj ehre ab 1971/72 Hausbrand­
kohlen, und zwar 100 Zentner zum jeweiligen Berg­
mannsbezugspreis ausschließlich Anfuhrkosten, 
gemäß § 9 I 1 BV&G UHU zu liefern,

4 hilfsweise
festzustellen, aaß der Beklagte zu 2) verpflichtet 
sei, ihm - dem Klager - die Differenz zwiscnen dem 
örtlichen Kohlenpreis und dem Bergmannsbezugspreis 
fui 60 Zentner Hausbrandkohlen für das Kohlenbe- 
zugs0ahr 1967/68, für je 100 Zentner Hausbrandkohlen 
für nie Kohlenbezugsjahro 1968/69» 1969/70 und für 
nie darauffolgenden Kohlenbezugsjahre lebenslänglich 
jeweils bis zum 5 Oktober eines jeden Jahres zu 
zahlen

Das Lanaesaibeitsgencht hat die Berufung der Beklagten 
mit doi Haßgaoe zuruckgewiosen, daß die Beklagten gesamt­
schul dneii sch verurteilt worden sind, an den Klager für das 
Kohlenbezugsjahr ^967/68 60 Zentner Hausbrandkohlen zum Berg­
mannsbezugspreis von 8,88 DM je Tonne ausschließlich der An­
fuhrkosten zu liefern Auf die Anschlußberufung des Klagers 
hat das Landesarbeitsgericht die Beklagten als Gesamtschuldner 
\erurteilt, an aen Klager für die Kohlonbeaugsjahre ^968/69 
und 1969/70 je 100 Zentner Hausbranakohlen zum Bergmannshe- 
zugsoieis von 8,88 DM je Tonne ausschließlich Anfuhrkosten 
zu liefern Weiterhin nat aas Lannesaroeitsgericht auf die 
Anschlußberufung c lc s Klagers festgestcllt, daß die Beklagten 
gesamtschuldnerisch verpflichtet seien, c.em Klager auf Le­
benszeit, beginnend mit dem Kohlenoezugsjanr 970/71» jähr­
lich Hausbrandkohle zum jeweiligen Bergmannsoezugspreis
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ausschließlich Anfuhrkosten gemäß § 9 Abs 1 Satz 1 des 
Gesetzes über den Bergmannsversorgungsschein Nordrhem-Uest- 
falen zu liefern

Gegen sein Urteil hat das landesarbeitsgericfct, das den 
Streitwert neu auf 3 300,—  DM festgesetzt hat, die Revision 
zugelassen Die Beklagten haben gegen das Urteil des Landes­
arbeitsgerichts m  vollem Umfange Revision mit dem Antrag 
eingelegt, das angefochtone Urteil aufzuheben und den Klager 
unter Abänderung des erstinstanzlichen Urteils mit der Klage 
abzuweisen

Ent seherdungagrunde

Die Revision ist nicht begründet Das Urteil des Landes- 
Arbeitsgerichts halt in allen die Entscheidung tragenden 
Grundlagen der revisionsgenchtlichen Nachprüfung stand 
1 Das gilt zunächst für die - von der Revision nicht aus­
drücklich bekämpfte - Annahme des Landesarbeitsgerichts, 
zwischen dem Klager und der beklagten Kommanditgesellschaft 
habe das Arbeitsverhaltnis auch m  den Zeiträumen forl/be- 
sianden, wahrend deren der Klager als sog "betreu l,er Mann" 
in unmittelbaren arbeitsrechtlichen Beziehungen zu den ver 
schieaenen ihn. auf Veranlassung der beklagten Kommanditge­
sellschaft beschäftigenden Bergwprksgesellschaften gestanden 
habe Es ist rechtlich nicht au beanstanden, wenn das Landes­
arbeitsgericht hierbei entscheidend auf die Gesamtumstande 
des voiliegenden Falles abstellt Denn es bestehen keine für 
alle Falle gültigen Grundsätze über die rechtliche Stellung 
der genannten "betreuten11 Arbeiter, es können arboitsroo,nt~ 
liehe Beziehungen allein entweder zu der Unternehmerfirma 
(hier der beklagten Kommanditgesellschaft) oder zu der oe- 
schaftigenden Zeche einerseits und das gleichzeitige Bestehen 
zweier Arbeitsvorhaltmsse andererseits m  Betracht kommen 
(Bolat, Recht des Bergmanns, 5 Aufl , S 96) Auen der Ta­
rif!/ ertrag für die Arbeiter der Bergbaugesellschaften vom 
2^ Oktober 1954- vermeidet es, die Rechtsstellung der be­
treuten Arbeiter auf die eine oaer die andere der genennten

-  8 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  8 -

Möglichkeiten grundsätzlich festzulegcn Ausschlüßen laßt 
sich insbesondere nicht die letztgenannte Möglichkeit des 
Nebeneinanderbestehens zweier Arbeitsverhälthisse, am wenig­
sten m  dem hier gegebenen Fall, daß die Unternehmerfirmen 
don betreuten Mann zunächst als eigenen Arbeitnehmer einstei­
len und danach stets Ort und Dauer der jeweiligen betriebs­
fremden Beschäftigung bestimmen Auch wenn der 'betreute Mann 
im letzteren Fall ständig betriebsfremd eingesetzt wird, es 
also an einer unmittelbaren Tätigkeit im Betrieb der Unter- 
nehmcrfirma gänzlich fehlt, wird sich m  der fortdauernden 
Ueisungsbefugnis der Unternehmerfirraa im Gegenteil meist das 
Wcitcrbestchen des rechtlichen Bandes zu dieser Firma aus- 
druckon Kraft dieser Weisungsgebundenhext darf sich der be­
treute Mann, nicht zuletzt nach der allgemeinen Verkehrsauf­
fassung, als Teil der Stammbelegschaft der Unternehmerfirma 
betrachten Mit dem Fortbestehen des rechtlichen Bandes laßt 
bich auch allem befnedigend erklären, daß der - an sich 
ständig betriebsfremd eingesetzte - betreute Mann m  be­
stimmten freien Zwischenzeiten auch einmal verpflichtet sein 
kann, für eigene betriebliche Zwecke der Untcrnehmerfirma 
tätig zu werden (Nikisch, Arbcitsrecht, 3 Aufl , Bd 1,
S 244 f , im Grundsatz ebenso Hue ck-Nipp erde y, Lehrbucn 
des Arbeitsrechts, 7 Aufl , Bd 1, S 523 ff )

Irgendein Hechtsfehl ei* des Lande sarbeitsgenchts oeD der 
danach letztlich entscheidenden Würdigung der Gesaratumstan^e 
dos voiliegenden Falles ist nicht erkennbar Die Revision 
hat diese ersichtlich vollständige und sorgfältige Gesamt- 
xi/urdigung insbesondere auch nicht mit Verfahrensrugen ange­
griffen Daher ist für die Revisionsmsfcanz das Veiterbes^entn 
arboifcsrechtlicher Beziehungen zwischen dem Klager und aer 
beklagten Koramanaitgeseilschaft auch für die Zeiträume be- 
Lricbbfremder Tätigkeit aes Klagers bindend festgestclJt 
2 Den Angriffen aer Revision halt auch die weitere Annahme 
des J-rnc.esarbeitsgenchts stand, daß das Arbeitsvcrhaltms aes 
Klagers mit aer beklagten Kommanditgesellschaft nicht auf die 
inzwischen liquidierte Gesellschaft mit beschrankter Hafoung
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ubergegangon ist E m  solcher Übergang scheidet bereits ' ' “ 
deshalb aus, weil der Klager nach den widerspruchsfrei be­
gründeten sowie mit Verfahrensrugen nicht angegriffenen und 
für den Senat somit bindenden (& 561 Abs 1 ZPO) Feststel­
lungen des Landesarbeitsgerichts bis zu seinem Ausscheiden 
keine Kenntnis von dem Wechsel des Betriebsinhabers gehabt 
hat Der Klager hat also dem Übergang des Arbeitsverhalt- 
nisses auf die neue Betriebsinhaberin nicht rechtsgcschaft- 
lich zugestimmt Die fehlende Kenntnis vom Betriebsinhaber 
Wechsel schließt auch, wie das landesarbcitsgericht zu Recht 
ausfuhrt, eine stillschweigende Zustimmung aus, wie sie sonst 
m  der widerspruchslosen Fortsetzung der Arbeit unter dem 
neuen BetriebsInhaber gefunden werden konnte

Die Zustimmung des Klagers ware jedoch entgegen der 
Auffassung der Revision für die rechtswirksame Überloitung des 
Arbeitsverhälthisses auf die Gesellschaft mit beschrankter 
Haftung erforderlich gewesen Es mag hier dahinstehen, ob, 
wie dies die Revision meint, im Falle der Betriebsubornahme 
der neue Betriebsinhaber m  der Regel entweder kraft Gesetzes 

also auch ohne Zustimmung der Arbeitnehmer - (so Nikisch, 
Arbeitsiecht, 3 Aufl , Bd 1, S 660) oder kraft einer 
schon bei Abschluß des Arbcitsvertrages im voraus generell 
erteilten Zustimmung der Arbeitnehmer (so Staudmger-Nipper- 
deiy-Mohnen, § 613 BGB Anm 22) in die bestehenden Arbeits- 
verhaltnisse e m t n t t  Denn hier liegt ein Sonderfall aes 
Betriebsubergangs vor, der eine hiervon unabhängige Beur­
teilung erfordert Der bisher m  der Rechtsform aer Komman­
ditgesellschaft auftretenie Arbeitgeber hat den Betrieb auf 
eine eigens 2ura Zweck der Betriebsubornahme neugegrundobe 
Gesellschaft mit beschrankter Haftung ubcrgeleitet, deren 
Gesellschafter personengleich mit den Gesellschaftern der 
Ivommanaitgesellschaft sind Es hat sich also der Sache nach 
lim die Rechtsform des bisherigen Arbeitgebers mit der Folge 
der Umgestaltung der Haftung gegenüber Dritten geändert, ein 
Betriobsnbergang im wirtschaftlichen Sinne ist nicht erfo gt 
ls laßt sich nicht rechtfertigen, bei einem Bebnebsubeigsng 
dieser Art die Arbeitsv erhalt m s  so vollständig - aiso auch
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mit don bisherigen Arbeitgeber schuldbefreiender Wirkung - 
auf den Betriebsubernehmer ubergehen zu lassen, ohne daß 
die betroffenen Arbeitnehmer hierzu ihre Zustimmung gegeben 
hatten Insbesondere ist eine generell im voraus erteilte 
Zustimmung der Arbeitnehmer hierzu nicht zu vermuten Be­
rechtigte Interessen der Arbeitnehmer, insbesondere an der 
Eifullung langfristiger das Arbeitsverhaltnis überdauern­
den Verpflichtungen, z B aus Kuhegeldzusagen oder auf 
Grund eines erteilten Bergmannsversorgungsscheins, stenen 
einer solchen Annahme entgegen
5 Zu Recht hat das Landesarbeitsgencht schließlich auch 
die Beklagte zu l) als letzten Bergbauarbeitgeber gemäß 
iS 9 Abs 1 Satz 1 BVSG für verpflichtet angesehen, dem Kla­
ger die begehrte Hausbrandversorgung zu gefahren

a) Nach der Entscheidung des Senats m  AP Nr 2 zu
§ 9 BergmannsVersorgSchemG NRW sind Bergbauarbeitgeber im 
Sanno des § 9 Abs 1 Satz 1 BVSG auch die Bergbauspezial­
gesellschaften An dieser von der Revision nicht angegnf 
fenen Rechtsauffassung ist auch für den vorliegenden Pall 
festzuhalten

Als letzter Bergbauarbeitgeber kommt vorrangig ment
etwa die Bergwerksgesellschaft m  Betracht, für die der
Klager zuletzt im Auftrag der Beklagten zu l) tätig wurde
und zu der nach der nicht zu beanstandenden Auffassung des
landesarbeitsgenchts ebenfalls ein Arbeitsverhaltnis bestan­
den hat (vgl oben zu Ziff 1) Denn die letzte Außenbe-
schaftigung des Klagers endete nach den unstreitigen Ein­
tragungen m  das Bergmannsbuch bereits am 14 Februar 1966, 
also vor dem Ablauf des Arbeitsverhälthisses mit aer be­
klagten Kommanditgesellschaft am 31 Marz 1966

b) Die Verpflichtung zur Weitergewanrung der Hausor and- 
kohlen ist, wie das Landesarbeitsgericht zu Recht dargelegt 
hat, auch nicht dadurch weggefallen, daß die Beklagte zu 1)

ebenso wie auch die Ka GmbH - die Betätigung auf
beigbaulichem Gebiet inzwischen aufgegeben hat Zu Unrecht 
ueudel sich die Revision dagegen mit dem Hinweis auf aen 
Wortlaut aes § 9 Abs 1 Safcz 1 BVSG, wonach die Inhaber dos
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Bergmannsversorgungsscheins gegen ihren letzten Bergbau­
arbeitgeber Anspruch auf Hausbrandversorgung "zu denselben 
Bedingungen wie aktive Bergleute" haben, die Revision will 
daraus den Schluß ziehen, daß mit der Betriebsstillegung 
und dem darauf zuruckzufuhrenden Erloschen der bergbaulichen 
Arbeitsverhaltnisse die aktiven Bergleute des bisherigen 
Bergbauunternehmens den Anspruch auf Hausbrands er soigung 
embußten und die Inhaber des Beigmannsversorgungssehcins 
nicht bessergestellt sein konnten

Dieser Standpunkt der Revision ist jedoch rechtsirrig 
§. 9 Abs 1 Satz 1 BVSG gesteht dem Grunde nach dem Inhaber 
des Bergmannsversorgungsscheins das Kohlchbezugsrecht gegen 
den letzten Bergbauarbcitgeber ohne jede Einschränkung zu, 
insbesondere hangt es nach dem eindeutigen Wortlaut dor 
Vorschrift nicht von dem Fortbestand der Kohlonbasis noch 
davon ab, daß der letzte Arbeitgeber aktive Bergleute be­
schäftigt, die ein gloichaibiges Kohlonbezugsiecht haben 
Hatte der Gesetzgeber Grund und Bestand des HezUgSrecrts m  
der erwähnten oder in sonstiger Weise emschranken wollen, 
so hatte dies im Gesetz seinen Ausdruck finden müssen Ledig­
lich die "Bedingungen" des Kohlenbezugsrechts, d h Hohe 
und Freis, sind nicht im Gesetz selbst geregelt Insoweit 
hat der Gesetzgeber auf die für aktive Bergleute gültigen 
Bedingungen verwiesen, selbst insoweit jedoch nicht spez oll 
\=iuf die Bedingungen für die vom letzten Bergbauaibeitgeber 
beschäftigten aktiven Bergleute, sondern di allgemein fuj: 
Borgleute geltenden Bedingungen Dem Begriff der 1 Bedingungen1 
an § 9 Abs» 1 Satz 1 BVSG laßt sich schon nach dem allge­
meinen Sprachgebrauch nicht die von der Revision für rachtig 
gehaltene weitgehende Bedeutung beilegen, aaß damit aucn das 
Fortbestehen acr Kohlenbasis des letzten Bergbauarbeitgcbcrs 
ZT. den Voraussetzungen des gesetzlichen Kohlonbezugsxochts 
gehöre, eine Voraussetzung dieser Art laßt sicn mcho uni er 
den Begriff der 11 Bedingungen" einoidncn, wie er m  § 9 kby 1 
Satz 1 BVSG gebraucht wird

Die von dei Revision vertretene Auslegung des Gesetzes
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steht auch mit Sinn und Zweck der Gewährung des gesetzlichen 
Kohlenbczugsrechts an Inhaber des Bergmannsversorgungsscheins 
nicht im Einklang Die im BVSG gewahrten Sondorleistungen 
sollen, wie der Voispruch zu diesem Gesetz besagt, der be­
sonderen Pursorge für die nach längerer bergmännischer 
Tätigkeit nicht mehr in Untortagcarbeit emsetzbaren Berg­
leute dionon Sofern sic daboi nicht mehr im Bergbau Ver­
wendung finden können, sollen sie auf Arbeitsplätzen außer­
halb des Bergbaus nicht die bisher eruoibonen Vergünstigungen, 
ific das Kohlenbezugsrccht und den Anspruch auf die bisherige 
Werkswohnung ^§9 Abs 2 BVSG), verlieren, dem letzten terg- 
bauaibeitgobor worden daher in “nachgehcndor fürsorglicher 
Betreuung", wie § 9 Abs 2 Satz 1 BVSG sagt, bestimmte Pflich­
ten auf erlegt., Dieser Sinn der für sorgen sehen Maßnahmen dos 
Gesetzgebers wurde nicht eneicht, wenn der rechtlicho Bestand 
dieser Maßnahmen von der spateren wiitschaftliehen Entwicklung 
dps letzten Bergbauaiboitgcbcrs, insbesondere dessen unter­
nehmerischer Entscheidung über die Aufgabe der bcrgbaulicnen 
Tätigkeit, beeinflußt worden konnte Damit wurde zugleicn 
auch dem weiteren Anliegen dos Gesetzes zuwidcrgchandolt 
nämlich dem m  Untertagearbcxt nicht mehr emsetzbaren Berg­
mann einen Anreiz zu geben, einen neuen Aiboitsplatz außer­
halb des Bergbaus zu suchen (vgl BAG AP Nr 1 und 2 zu § 9 
BergmannsVersorgScheinG NEU, Boldt, Das Hecht des Bergmanns,
3 Aufl , S 608 Fußn 16) Das Bestiebcn des Gesebzgeoers, 
die Umsetzung von Inhabern von Bergraannsvcrsorgungsscnemen 
m  außorborgbauliche Betriebe zu fordern, ist geiade das oe~ 
sondoio Anliegen der Novellierung des Gesetzes duren das An 
derungsgesobz vom 9* Juni 1954 (GVB1 NEU 1954 S 215 )
gewesen (s Schmidt, Gesetz über den Bergmannsvcrsorgungs- 
frchom im land Nordrhein Westfalen, Einleitung III), corner 
waren m  dieser Hinsicht Schwierigkeiten u a deshalb aulge- 
tic'tcr, weil die betroffenen Bergleute von einer solchen Um­
so Izung den Verlust ihrer im Bergbau erworbenen Rechte msb^ 
sondere auf den Hausbrand und die Weikswohrung befurenteten 
Bei der Novellierung ist daher der § 9 (Hausbrand und Werks­
wohnung) m  aas Gesetz aufgenommen voracn, janrend vorher
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nur allgemein bestimmt war, daß im bergbaulichen Betrieb 
erworbene BerufsSonderrechte im falle der Umsetzung gegen­
über dem bergbaulichen Arbeitgeber erhalten blieben (§ 8 
Abs 3 BVSG i d F vom 10 Juli 1948, GVB1 NSW 1948, 139)
Es liegt auf der Hand, daß eine Anwendung des § 9 BVSG m  
dem von der Revision vertretenen Sinne den Anreiz, sich 
selbst um einen außerbcrgbaulichen Einsatz zu bemühen, erheb­
lich herabsetzen wurde

Schließlich hatten auch derartige rechtliche Einschrän­
kungen dos Kohlenbezugsrochts der Inhaber von Bergmannsvor- 
sorgungjs sehe m e n  im Gesamtsystem der bergmännischen Haus- 
brandvorsorgung keinen Platz Bereits als das gesetzliche 
Kohlenbezugsrecht dos § 9 BVSG ausdrücklich m  das Gesetz 
aufgenommon wurde, war die Hausbrandversorgung für aktive 
Bergarbeiter und ausgeschiedono Invaliden sowie deren Witwen 
umfassend tariflich geregelt, nämlich durch die §§ 61 ff 
dos Mantcltanfvcrtrages für die Arbeiter des rheinisch- 
westfalischen Kohlenbergbaus vom 7 April 1953 Nach § 79 
dieses M!PV (§ 111 i d.F vom 16 Oktober 1967) ist jedes 
Bergwerksunternehmon verpflichtet, im Falle seiner Auflö­
sung, der Stillegung und des Verkaufs seiner Zechen '"VorJusb 
der Kohlenbasis) die Erfüllung der gegenüber ausgescnicöonon 
Bergmvaliden pp. bestehenden tariflichen Ansprüche auf 
Hausbrandkohlen sicherzustellen Es laßt sich, worauf das 
Landesarbeitsgericht zu Recht hinweist, schwer vorsbellen, 
daß der Gesetzgeber die Inhaber von Bergmannsvcrsorgungs- 
bCheinen gegen den möglichen Verlust des Anspruchs auf Haus­
brandkohlen m  genngeiem Maße sichern wollte als dies bei 
Invaliden nach der erwähnten tariflichen Regelung der üai.1 
war una ist

c) Der Anspruch auf Hausbrandkohlen gegen die Beklagte 
facheitert entgegen der Ansicht der Revision auch nicht daran, 
daß der Klager ohne Vermittlung oder auch nur Emschai bung 
der Zentralstelle (§ 3 BVSG) und ohne Berufung auf acn Berg- 
mannsversorgungsschein den jetzigen ArDoitsplatz außerhajo 
dos Bergbaus erlangt hat Der Senat hat bereits in dem
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erwähnten Urteil AP Nr 2 zu § 9 BergmannsVcrsorgSchemG NRW 
Erfordernisse dieser Art als entbehrlich bezeichnet, weil da­
mit dom erklaiten Ziel des Gesetzes, die Umsetzung m  außer­
bergbauliche Betriebe auch durch eigene Initiative der Berg­
leute zu erreichen, entgegengewirkt wurde, den Wortlaut des 
§ 9 "Bauer der anderweiten Beschäftigung auf Grund des Berg­
manns vor sorgungs sehe m s 11) hat er dabei als mehrdeutig ange­
sehen An diesem Standpunkt halt der Senat nach erneuter Prü­
fung der Rechtslage fest, auch angesichts der Bedenken, die 
Hocker m  der Anmerkung zu der erwähnten AP-Entscheidung des 
Senats geäußert hat Hocker fordert, daß die Zentralstelle 
wenigstens zustiramend von der beabsichtigten oder erfolgten 
Aufnahme einer "anderwoiten Beschäftigung" im Sinne des 9 
Abs 1 Satz 1 IVSG Kenntnis nijmnt Will man aber, wie dies 
auch die Ansicht von Hockor ist, die wünschenswerte Initia­
tive äes Bergmanns nach einer Umsetzung nicht einengen, so 
laßt sich an die fehlende Kenntnis der Zentralstelle von 
der Umsetzung nicht die schworwiegondo Folge dos Verlusts 
acs Kohlenbezugsrechts knüpfen

d) Hinsichtlich des Umfangs und der preislichen Bedin­
gungen des Kohlenbozugsrcchts besteht zwischen den Parteien 
kein Streit Hierfür sind maßgebend die Vorschriften des Man- 
teltarifvertrages für die Arbeiter dos rhemisch-westfalischen 
Steinkohlenbergbaus, zuletzt vom 16. Oktober 19^7 > sie sind 
sinngemäß auch japf die Arbeiter der Bergbau-Spezialgesell- 
schäften anzuwonden (% 2 Tarifvorbrag fur die Arbeiter der 
Bergbau-Spezialgesollschafton)

Die Revision war somit mit der Kostenfolge aus § 97 ZPO 
zuiucksuweisen
gez Ur Schroder

Seiler
Br Neumann

Schumacher
Siara
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